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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er auf der Sportanlage Heerenschürli einen einfa­
chen, öffentlich zugänglichen Trinkbrunnen für die Besucherinnen und Besucher, Spaziergänge­
rinnen und Spaziergänger sowie die Sportlerinnen und Sportler schaffen kann. 

Begründung: 

Sport macht Durst. Die Sportanlage Heerenschürli wird von vielen Fussballerinnen und Fuss­
ballern sowie Baseballspielern genutzt. Die Quartierbevölkerung benutzt in der Freizeit rege 
die Kunstrasenplätze und die Skateranlage. An sonnigen Wochenenden flanieren viele Spa­
ziergängerinnen und Spaziergänger auf der Anlage, Kleinkinder finden dort gefahrlosen Aus­
lauf. Leider gibt es dort keine Möglichkeiten, unser geliebtes Züriwasser zu trinken. 
Zudem ist die Anlage Heerenschürli weitläufig und hat mehrere Fussballfelder, die teils in gro­
sser Gehdistanz zu den Kabinen gelegen sind. Nur dort können die Spielerinnen und Spieler 
ihre Bidons bei der Trinkwasserzapfstelle bzw. in der Garderobe auffüllen 
Für die Benutzerinnen und Benutzer der Skateranlage sowie auch für Besucherinnen und Besu­
cher des Heerenschürlis fehlt ein schlichter Wasserhahn oder ein Brunnen, um den Durst zu 
löschen. 

t J. 


